
§ 51 HGrG — Koordinierende Beratung der Grundannahmen der Haushalts-
und Finanzplanungen; Einhaltung der Haushaltsdisziplin im Rahmen der
Europäischen Wirtschafts- und Währungsunion
Haushaltsgrundsätzegesetz
Stand: 24.10.2025 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Zur Koordinierung der Haushalts- und Finanzplanungen des Bundes, der Länder und der Gemeinden und
Gemeindeverbände berät der Stabilitätsrat über die zugrunde liegenden volks- und finanzwirtschaftlichen
Annahmen. Dabei ist den Verpflichtungen der Bundesrepublik Deutschland aus Rechtsakten der
Europäischen Union auf Grund der Artikel 121, 126 und 136 des Vertrags über die Arbeitsweise der
Europäischen Union zur Einhaltung der Haushaltsdisziplin und in diesem Rahmen den Erfordernissen
des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts Rechnung zu tragen. Der Stabilitätsrat kann zur
Koordinierung der Haushalts- und Finanzplanungen Empfehlungen beschließen. Die voraussichtlichen
Einnahmen und Ausgaben der in § 52 genannten Einrichtungen sollen in die Beratungen und
Empfehlungen einbezogen werden, soweit sie nicht schon in den Finanzplanungen des Bundes, der
Länder und der Gemeinden und Gemeindeverbände enthalten sind.

Zitiervorschlag: § 51 HGrG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/HGrG/51

nu:legal § 51 HGrG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


